
zialismus geschaffen werden, den Weg zum Sieg gezeigt. 
Nachdem Genosse Stalin die Lehre vom Sieg des Sozialis­
mus in einem Lande bzw. in einzelnen Ländern begründet 
hatte, arbeitete er die Probleme des Übergangs vom Kapi­
talismus zum Sozialismus aus. Es ist das große Verdienst 
J. W. Stalins, die Lehre Lenins über den Weg zum Sieg des 
Sozialismus weiterentwickelt zu haben zu einer umfassen­
den Lehre des sozialistischen Aufbaus unter den Bedingun­
gen des Bestehens der kapitalistischen Umwelt. Die Reden 
des Genossen Stalin auf dem April-Plenum des ZK der 
KPdSU im Jahre 1929, die Rede über „Das Jahr des großen 
Umschwungs", seine Beantwortung der Fragen der Agrar­
politik und Antworten an die Kollektivbauern, die Rede 
über „Neue Verhältnisse — neue Aufgaben des wirtschaft­
lichen Aufbaus" sowie sein letztes großes Werk „ökono­
mische Probleme des Sozialismus in der UdSSR", enthalten 
nicht nur die Erfahrungen und Aufgaben in der Sowjet­
union, sondern sind Richtlinien auch für die Schaffung der 
Grundlagen des Sozialismus in den volksdemokratischen 
Ländern und in der Deutschen Demokratischen Republik.

Genosse Stalin führte den Kampf um die sozialistische 
Industrialisierung, d. h. vor allem um den Aufbau der so­
zialistischen Schwerindustrie. Er bekämpfte entschieden 
die Tendenzen der Gleichmacherei und bewies, daß das 
persönliche Interesse des Arbeiters an der Erhöhung seiner 
fachlichen Kenntnisse auch durch materielle Anreize wach­
gerufen und entwickelt werden muß. In seiner Rede vor 
den Stachanowarbeitern sagte er:

„Das Prinzip des Sozialismus besteht darin, daß in der
sozialistischen Gesellschaft jeder nach seinen Fähig­
keiten arbeitet und Konsumtionsmittel nicht nach seinen
Bedürfnissen, sondern nach der Arbeit erhält, die er für
die Gesellschaft geleistet hat."
Seine Hinweise in bezug auf die Meisterung der fort­

schrittlichen Technik, auf den sozialistischen Wettbewerb, 
die Bedeutung technisch begründeter Arbeitsnormen und 
Materialverbrauchsnormen, die Erreichung einer hohen 
Organisation der Arbeit haben für die Werktätigen der 
Deutschen Demokratischen Republik größte aktuelle Be­
deutung. Stalins Lehre vom Bündnis der Arbeiterklasse 
mit den werktätigen Bauern, von der Durchführung der 
Kollektivierung mit der technischen, agronomischen und 
politischen Hilfe der Maschinen-Traktoren-Stationen bedeu­
tet in ihrer Anwendung die tiefste Revolution in der Land­
wirtschaft.

Je gründlicher die Arbeiter, die werktätigen Bauern 
und die Intelligenz in der Deutschen Demokratischen Re­
publik Stalins Lehre des Übergangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus studieren, um so besser wird es gelingen, diese 
große Aufgabe in der Deutschen Demokratischen Republik 
zu lösen.

Die Stärkung der Staatsmacht unter den Bedingungen 
des Bestehens der kapitalistischen Umwelt

Der große Stalin begründete auf dem XVIII. Parteitag 
die Notwendigkeit der Stärkung der Sowjetmacht unter den 
Bedingungen der kapitalistischen Umwelt. Er wies darauf 
hin, daß auch nach dem Sieg des Sozialismus die Staats­
macht weiter gestärkt werden müsse, da die bürgerlichen 
Staaten ihre Spione, Mörder und Schädlinge in das Land 
des Sozialismus entsenden und nur auf den Moment lauern, 
einen militärischen Überfall auf die Sowjetunion zu unter­
nehmen. Stalin hob hervor, daß es ein großer Fehler ist, die 
Rolle und die Bedeutung des sozialistischen Staates und 
seines Abwehrdienstes zu unterschätzen. Genosse Stalin 
hat Lenins Staatstheorie unter den Bedingungen der Zeit 
des Überganges vom Sozialismus zum Kommunismus

weiterentwickelt. Er hat dargelegt, wie sich die Aufgaben 
der Staatsmacht verändert haben, und daß in der Sowjet­
union die Organe der Staatssicherheit und die bewaffneten 
Streitkräfte ihre Spitze gegen die äußeren Feinde richten.

Die II. Parteikonferenz der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands hat aus der Lehre Stalins die Schluß­
folgerung gezogen, daß die ständige Stärkung der volks­
demokratischen Grundlagen der Deutschen Demokrati­
schen Republik es notwendig macht, die staatlichen Macht­
organe zu stärken, um den Widerstand der feindlichen 
Kräfte im Innern des Landes zu brechen und bewaffnete 
Streitkräfte zum Schutze der Heimat gegen imperiali­
stische Aggressoren zu organisieren. Zugleich wurde be­
schlossen, die Arbeiterklasse und die ganze werktätige Be­
völkerung zur erhöhten Wachsamkeit aufzurufen, um die 
Nester feindlicher Spione und Banditen aufzudecken und 
sie unschädlich zu machen. Auf der II. Parteikonferenz 
wurde ferner gesagt, daß die nationalen Streitkräfte der 
Deutschen Demokratischen Republik die Armee des vom 
Imperialismus befreiten Volkes in der Deutschen Demokra­
tischen Republik sein werden, deren Aufgabe es ist, die 
Heimat zu verteidigen, die freie und friedliche Arbeit des 
Volkes und seine sozialistischen Errungenschaften zu 
schützen.

Erfüllen wir das Vermächtnis des großen Stalin
Die Werktätigen in der Deutschen Demokratischen Re­

publik sind von tiefem Schmerz ergriffen angesichts des 
Dahinscheidens unseres weisen Lehrers, unseres Vaters. Sie 
sind sich des großen Verlustes bewußt, der das heroische 
Sowjetvolk und die ganze fortschrittliche Menschheit be­
troffen hat. Die Werktätigen erkennen darum, daß wir uns 
jetzt noch fester um das Zentralkomitee der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion zusammenschließen und die 
Freundschaft des deutschen Volkes zUm großen Sowjet­
volk noch weiter stärken müssen, im Interesse des erfolg­
reichen Vormarsches der großen Sache von Marx, Engels, 
Lenin und Stalin.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und das 
ganze werktätige Volk erfüllen Stalins Vermächtnis. Sta­
lins Werk, die bis in alle Länder leuchtenden Großbauten 
des Kommunismus, die gewaltigen Errungenschaften in der 
Zeit des fünften Fünfjahrplanes, die wissenschaftliche 
Lehre Stalins, der das Werk Lenins fortgesetzt hat, sind die 
größten Kraftquellen für die Arbeiterbewegung in den 
volksdemokratischen Ländern, in der Deutschen Demokra­
tischen Republik und in den kapitalistischen Ländern und 
Kolonien.

In der Deutschen Demokratischen Republik kommen 
zur Ehrung des Gedenkens an Stalin aus allen volkseigenen 
Betrieben, aus den Landwirtschaftlichen Produktionsgenos­
senschaften, aus den Institutionen S e l b s t v e r p f l i c h ­
t u n g e n  d e r  A r b e i t e r ,  d e r  w e r k t ä t i g e n  
B a u e r n ,  d e r  I n t e l l i g e n z  für unser großes Werk 
des sozialistischen Aufbaus.

Im Sinne des Vermächtnisses des unsterblichen Stalin 
sei die Verpflichtung der Arbeiterklasse und aller fort­
schrittlichen Kräfte in der Deutschen Demokratischen Re­
publik:

Die Verbundenheit der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands mit der Kommunistischen Partei der Sowjet­
union weiter festigen!

Die Freundschaft des deutschen Volkes zum heroischen 
Sowjetvolk weiter stärken!

Die Lehre von Marx, Engels, Lenin und Stalin meistern 
lernen, um die große Sache von Frieden, Einheit, Demokra­
tie und Sozialismus zum Siege zu führen!
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